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Allgemeine Verwaltundꝗ

Behõoõrden

Als Vertreter des Kantons (K), der Stadt (S) und wissenschaftlicher Gesell-

schaften (G) waren Mitglieder der Bbli_âkßſskſommission:

Stadtrat Jakob Baur (S), Vizepräsident 19584

Prof. Dr. Marcel Beck () 1961-21974

ßFrau Dr. Verena Bodmer-Gessner (8) 19574

— 19754

Prof. Dr.Johann Jakob Burckhardt (G) 19464

Dr. Guido von Castelberꝗ (G) 19754

Prof. Dr. Conrad Hans Euꝗster () 19714

Regierungsrat Dr. Alfred Gilgen (K), Präsident 19714

Stadtarchivar Dr. Paul Guyer (8) 196121974

kKantonsrat Walter Hauser (8) 19664
Stadtarchivar Dr. Hugo Hungerbũhler (8) 19744

Prof. Dr. Huldrych Koelbing () 19724
— 19744

— 19714
Prof. Dr. Fritz Wehrli (G) 1967-11975
Prof. Dr. Hans Wildberger () 1955-1975

ſRechnungsſskommission:

Stadtrat Jakob Baur, Prãsident 19584

Prof. Dr. Johann Jakob Burckhardt 19574

Dr. Silvio de Capitani 19694

Personal

hPersonaſbesſstand I1975- 7975

1975 1974 1978

Gesamtbestand 130 983 128

davon Akademiker 27 27 27

Gesamtkapazitãt 1005 91 Mannjahre 90 Mannjahre 90 Mannjahre

 

ferien 9,098 10,58 10,58

kKrankheit und Unfall 3,7 5,58 3,88

Militardienst 0,88 0,98 0,68

13,5 16,98 14,95

Umqgerechnetauf Personal

mit Normalpensum von

44 WMochenstunden 104 107 104

Vakanzen 3 — 3



Mitarheiter Ende —975

ODirektion

Hans Baer, Direktor

Roland Mathys, Dr.phil.,

Vizedirektor

Rosmarie Albertin

Heidi Gerster

Heidi Jansen

lnformationsstelſe

Rainer Diederichs, Dr.phil.

Pſonunꝗgsahteiſunꝙ

pPaul Hõfliger, Dr.phil.,

Abteilungsleiter

Fridolin Bosshard

Hans Werner Bruder, Dr.phil.

Miklos Luif

Erwerhungsabteiſunq

Rudolf Berger, Dr.phil.,

Abteilungsleiter

Requla Bolliger

Matthias Dalvit

kKathi Leemann

Rosmarie Lutz

zdena Sindelarova

Barbara Sondereꝗger

Rachel Thurneysen

Zeſtschriftenste⸗/ſe

Julius Puskas, Leiter

Thomas Germann

Louise Gnãdinger

Mirjam Grünbergꝗ

Ursula Häusler

klisabeth Jacob

Margrit Schũtz

Marie A.Scott

Dissertationen- und

Tauschsteo⸗ſe

Hans Joos, Leiter

Richard Aeschlimann

Clara Burger

Margrit Hochuli

Helen Hölzel

Clara lüũthy

zdenek Zzaplata

Alfred Zürcher

Nata/ogahbteiſunq

Georꝗ Bũhrer, VDM,

Abteilungsleiter

Schlaguwortkata/oꝙq

Wolfram limacher, Dr.phil.

Abteilungsleiter

René Bernhard

Gertrud Deuel

Marei Leoni

kva Olson,lic.phil.

Markus Schnitter, Dr.phil.

klisabeth Simek

HansStalder, lic.iur.

lLia Syed

NMominalſatalog

Martin Germann, Dr.phil.,

Abteilungsleiter

Edith Frey

Barbara Gloor

Beatrice Haaꝗ

Aino-Maria Hagen

Madeleine Halter

patricia Causer

pamela Leuꝛzinger

Dagꝗmar lisnovska

Walter Müller

Ulrich Nagel

Karin Naumann

Urs Nietlispach

Frangois Noseda

lngeborg Pfiffner

Ruzena Rejnkova

Monique Vezénvyi

Nataloꝗsaol.

Auskunftsdienst

Bernhard Naãgeli, Leiter

Doris Kuhn

Zentralſataſoꝙ

kErhard Clavadetscher

Gilberte Schnider



Buchbinderei

Armin Müller, Leiter

Giovanni Coceani

Hedy fFivian

Josef Flarer

Elsa Cemens

Emil Wolleb

Benutzungsabtellſunq

Ludwiꝗ Kohler,lic.phil.,

Abteilungsleiter

kva Haaꝗ

Christian Heilmann

Susi lLippnann

Gisela Manz

ßritz Peter

Hans Sommer

Berta Voꝗt

Rosmarie Walser

kKarl Weber

Doris Werner

Hilda Werffeli

/nterbibliothekarischer

Leihverkenht

Barbara lLamprecht

Manfred Vischer

Vreni Myss

Ruth Wüest

Post

Kurt Gyger

Josef Schuwey

Fotosteo⸗ſe

Walter Meyer

Konrad Vetterli

Magazin

Walter Kuhn, Leiter

Rolf Blöchliger

Waldemar fFischer

kKarl Herzoꝗ

Jakob Schmid

Woerner Schũtz

Ernst Spieler

Graphische Sammlunꝗq

Bruno Weber, Dr.phil.,

Abteilunqgsleiter

Margaret Eksſchler

Michael kKotrba

Aqnes Rutz

Gustav Solar, Dr.phil.

Hondschriftenabteiſunq

Jean-Pierre Bodmer, Dr.phil.,

Abteilungsleiter

Alfons Schönherr, Dr.phil.

Judith Steinmann

Nartensoammlunꝙ

Hanspeter Höõhener, Dr.phil.,

Abteilungsleiter

Natalia Rugqli

Musikahteilunq

Günter Birkner, Dr.phil.,

Abteilungsleiter

Ferdinand Bossart

Hans Conradin, Dr.phil. Prof.

Mireille Geeringꝗ

Hans Müller

Voſontãre und Praſtikanten

Claudio Caduff

Marianne Müller

Marie A.Stõckli

Hausdienst

Hans Waldis, Hausverwalter

Beatrice Grisiger

Nelly Huber

Hedwiqꝗ lten

Anna Llũthy

Maria Roos

Paul Sieger

Marie Waldis

Garderohe

Blondina Corten

Olga Ruedgꝗ

Ende 1974 wurde Herr Jakob Weder nach landgjähriger Tätiꝗgkeit in der Zen-

tralbibliothek aus gesundheitlichen Gründen vorzeitiꝗ pensioniert.



Herr Gaston Kauer, der über 26 Jahre Mitarbeiter der Zentralbibliothek war,

starb im fFrühjahr 1975 nach schwerer Krankheit.

Der Leiter derBuchbinderei mußte im Sommer 975 fristlos entlassen werden.

Als teilzeitbeschãftigte Pensionãäre waren 1975 folgende Mitarbeiter in der

Bibliothek tãtiꝗq:

Prof. Dr. Ludwiꝗq Forrer (Fachreferat Orientalistik), Carola Starke (Zeitschrif-

ten-⸗ und Tauschstelle), Dr. Rudolf Steiger (Gessner- Und Scheuchzer-Archiv),

Dr. Ella Studer (Zürcher Bibliotheksführer), Prof. Dr. Conrad Weber (fFach-

referat Andglistik).

/nnerbetrieblſiche ſnformation

Die seit Anfanꝗq 1972 bestehende Abteilungsleiterkonferenz (ALA), die alle

zwei Wochen zusammentritt, dient der lInformation in beiden Richtungen,

von der Direktion an alle Mitarbeiter und von den Mitarbeitern zur Direktion.

Aufꝗqeworfene Fach-und Personalprobleme werden in den Sitzungen ein-

gehend diskutiert. Regelmãßbigqe Berichte über interessante Neuerscheinun-

gen in der Fachliteratur fördern die bibliothekarische Weiterbildung. Der

lnformation und dem Kontakt unter allen Mitarbeitern dient auch die Haus-

zeitschrift2B-Bulletinp, die seit Ende 1973 einmal monatlich erscheint.

fFinanzen

Rechnunꝗs-Hauptpositionen und Prozentverteilunꝗq des Aufwandes

 

19765/ Fr. * 1974/ Fr. * 1978/ Fr.

personal 5 182 400 62,8 5075 200 65,4 35828000 61,
Hilfspersonal 169 200 20 179800 23 204 400 34

personalausqaben 5 3851 600 64,8 5255 000 67,7 3732 400 64,

Sammlungꝗgsgegenstände 1581 300 192 1380300 17,68 1180 100 20.
Buchbinderei 493 400 6,0 454 200 5,8 261 000 4,
Bũroauslagen 246 600 3,0 238 000 3,1 167000 2
Beleuchtung,

Heizunod, Reinigunꝗ 2080300 25 I61600 221 70700 3

Mobiliar 777100 21 1600 14 114 700 24
liegenschaft 196 500 24 153 500 2,0 IBb600 2

fFür Bauten und Sammlungsgegenstände wurden als Sonderkredite bewilligt:

1975 Fr. 782 800, 1974 Fr. 361 000, 1973 Fr. 448 000.
Total Stifterbeitrãge (inkl. Sonderkredite):

1975 Fr. 2923 761, 1974 Fr. 7 938 554, 1973 Fr. 6146 043.

Hausverwaltundq

Mohiliar

Neben Möbeln für neue Arbeitsplätze wurden vor allem Bücherregale für die

Musikabteilunꝗq, füt das Hauptmagazin und für neugemietete auswärtige

Magazinrãume sowie Mikrofilmschrãnke angeschafft. Der Kataloꝗsaal wurde
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teilweise neu möbliert. Zusatzliche Katalogmöbel dienten der Erweiterung

des Schlaꝗgwortkatalogs.

Unterhalt und Aushau der Liegenschaft

Mit dem Normalkredit wurden dringend erforderſiche Renovationsarbeiten in

einzelnen Räãumen des Verwaltunꝗstraktes vorgenommen und unter anderem

an verschiedenen Stellen die Beleuchtungq verbessert.

Mit Sonderkrediten konnten folgende größbere Bauarbeiten durchgeführt

werden:

Erneuerunꝗq der Telefonanlage, Einbau eines neuen Personenliftes im Ver-

waltungsgebäãude, VC-Sanierunq, kEinbau eines Warenaufzuges im Verwal-

tungostrakt, Ausbau des 3. Stockes: Musikabteilung und Büroräume, kin-

richtung eines neuen Pausenraumes in der Vorhalle des 2. Stockes mit

einer deinen Kaffeeküche, Renovation des Glasdaches über dem großben

Lesesaal, Erstellunꝗq einer provisorischen Bücherbaracke an der Chorgasse,

Einzuꝗ eines Zwischenbodens im ehemaligen Kohlenkeller.

Vorstudien zum Erweiterungsbau

Die Bibliothekskommission diskutierte im Herbsſt 1973 grundsätzlich das

Verhältnis zwischen der Zentralbibliothek Zürich und den Seminar- und In-

stitutsbibliotheken der Universitãt Zürich. Sie stimmte den Empfehlungen der

vom Erziehunꝗsdirektor eingesetztenArbeitsgruppe für Bibliothekswesen)

vom 22. März 1973 mit Kommentar des Erziehunꝗgsdirektors vom 24. August

72

Im Auftraꝗ der Bibliothekskommission überprüfte daraufhin Prof. G. Liebers,

Direktor der Universitäãtsbibliothek Mũnster in Westfalen, das Raumprogramm

von 1971. Er anerkannte die Richtiꝗkeit der darin enthaltenen Planunꝗsuũber-

legungen undzielsetzungen Zzuverschiedenen Punkten machte er beachtens-

Wwerte Ergänzunꝗgsvorschläge. lnzwischen wurde das Raumprogramm im

Sinne dieses Gutachtens überarbeitet und nach Genehmigung durch die

Bibliothekskommission an die zuständigen städtischen und kantonalen Be—

hörden übermittelt.

Ende 1975 wurden in Zusammenarbeit mit dem Stadt- und dem Kantons-

baumeister die zur Ausschreibunꝗ eines Architektenwettbewerbs notwen-

digen Schritte eingeleitet. Federführende Behörde ist das Hochbauamt der

Stadt zũrich.

Planunꝗsabteilunꝗ

A/qgemeine Planungsarheiten

Etwa ein Drittel der Arbeitskapazitäãt der Planunꝗsabteilunꝗq (rund 1 Mann-

jahr) wurde eingesetzt, um allgemeine Planunꝗsarbeiten und weitere Arbei-

ten für die Bibliothek durchzuführen:

Für größbere Verschiebungen im Magazin wurden die Berechnungen durch-

geführt und der Ablauf geplant.

Mit Hilfe von EDV wurde ein Signaturenverzeichnis erstellt und Ende 1973
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ausqedruckt. Im November 1974 erschien es in neuer verbesserter Ausgabe.

Für die cArbeitsꝗgruppe für Katalogisierunꝗgsfrageny der Vereinigung Schwei-

zerischer Bibliothekare übersetzte ein Mitarbeiter die Regeln der dn-

ternational Standard Bibliographic Description for Monographic Publi-

cations ISBBD(M)» und der dnternational Standard Bibliographic Description

of Serials ISBD(S)p. Eine Kurzfassung der 188BD(M) wird für die Daten-

erfassungꝗ im Projekt Akzession verwendet, während die ISBD(S) die Grund-

laꝗge für die Datenerfassunꝗ in einem mit EDV hergestellten Zeitschriften-

kataloꝗ bilden wird.

Datenverarheitunq

Etwa zWei Drittel der Arbeitskapazität der Planunꝗgsabteilung wurden für

Datenverarbeitunꝗsfragen eingesetat. Zum größten Teil handelte es sich

um Arbeiten im Projekt Akzession.
Die Zentralbibliothek nanm den Computer des Rechenzentrumsim Institut

für lnformatik der Universität in Anspruch für Programmierung, Austesten

und Durchführung von fFunktionen im Projekt Akzession. Alle Funktionen im

Projekt Akzession wurden 1974 in zwei vVersuchsphasen ausgetestet. Seit

Januar 1975 wird der Kauf von kEinzelwerken über das EDV-System abge-

wickelt. Der Uberganꝗq vom manuellen zum automatisierten Sysſtem vollzoꝗ

sich ohne wesentliche Schwierigkeiten und ohne Leiſstungsverminderung in

der Erwerbungsabteilung.

Mitarbeiter der Planunꝗsabteilunꝗ halfen 1974 mit bei der EDV-Ausbildunꝗ

einer Mitarbeiterin der Nordamerika-Bibliothek und schrieben in der Zwi-

schenzeit die notwendigen Programme.

Abteilunꝗgen für Erwerbundg, vVerarbeitunꝗg und
—A

Erwerbunꝗgsabteilunꝗ

Anfanꝗ 1974 lagen die von einer Arbeitsqruppe neu redigierten, mit den

fFachreferenten bereinigten fFachũübersichten vor. Sie erleichtern die litera-

turauswahl durch die nach Fächern aufgeteilte Darstellung der Anschaf-

fungspolitik der Zentralbibliothek in einer einheitlichen Form.

Zzuachs 1975 1974 1978

Gesamtzuwachs 75 106 61318 58 374

Verãnderunꝗ gegenũber dem Vorjahr:

in kinheiten —3788 2 26

in Prozent 4 B— — — 7

Uber den Zuwachs im einzelnen gibt die nebenstehende Tabelle Aufschluß.

Ende 1975 betruꝗg die Gesamtzahl der in der Zentralbibliothek stehenden

Sammlunꝗsgegenstände 1,9 Millionen kinheiten.
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1976

1974

1978

Zzuvwachs 1973-7975 (in Bibliothekseinheiten

kinzelwerke

Fortsetzungen

Serien

Zeitschriften

Dissertationen

Berichte

Handschriften

Graphica

kKarten und Pläãne

fFilme

Tontrãger

Münzen

Verschiedenes

kinzelwerke

Fortsetzungen

Serien

Zzeitschriften

Dissertationen

Berichte

Handschriften

Graphica

Karten und Plãne

fFilme

Tontrãger

Münzen

Verschiedenes

kinzelwerke

Fortsetzungen

Serien

Zeitschriften

Dissertationen

Berichte

Handschriften

Graphica

Karten und Pläãne

fFilme

Tontrãger

Münzen

Verschiedenes

 

 

 

 

Kauf Geschenk Tausch Depot Total

18475 4263 202 10484 33 424

2736 87 7 55 2885

2886 436 1649 764 5736

5686 1082 1276 634 8678

— — 11236 — 1235

— 661 37 — 588

31 106 — 50 187

21 3197 — — 3218

5 835 371 47 44 6297

416 4 1324 — 1744

9652 148 8 os

3 — 4 7

37 041 10 245 14 453 13367 75 106

16 026 5301 165 3514 25 006

866 69 14 40 1978

2407— 411 1679 223 4630

4 154 1120 402 6871

— — 1267 ua 12677

— 513 34 — 547

2 586 — 7 605

17 393 J 410

5821 534 63 12 6430

636 41 — 244 820

692 290 4 — 982

3 1 — — 1

361 — 361

31880 9259 —16727 4462 61318

13929 4576 135 6442 25 082

1699 125 24 42 1890

2582 410 1635 2656 4882

3077 854 1067 529 65627

0 Oi 13610 — 13610

516 47 A 563

35 220 — 92 347

9 61 — — 1170

4393 497 88 3 4981

47 — — 67 114

60 118 — 10 188

6 9 — 9

9 — — A —

25 842 8486 16 606 7440 58374
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Ausqaben für Sammlunꝗsgegenstände: 1976 1974 1978

kEinzel werke und fFortsetzungen —100721 941 228 802 110

Zeitschriften und Serien F628289 498 866 3834 581

Sammlunꝗsgegenstaãndetotal ßr. 1635 570 1440004 1186601
 

DasVerhãltnis zwischen freiem Kredit (für Anschaffungen von kinzelwerken)

und gebundenem Kredit (für Zeitschriften, Serien, Fortsetzungen) blieb

konstant bei rund 55 zu 45 Prozent.

Zzuwachs von kinzelwerken und fFortsetzungen in Bibliothekseinheiten:

1975 1974 7978

Kauf AM 17881 15 628

Geschenk 4350 5370 4701

Tausch 209 179 159
 
25770 23 430 20488

Zeitschriftenstelſe

Anfanꝗ 1974 erschien eine Zuwachsliste, dieS503 in den Jahren 1971-1973

abonnierte Zeitschriften verzeichnet. Sie wird jährlich durch Supplemente

erqãnzt. Neue Zeitschriftenabonnemente 1975: 235; 1974: 178; 1973: 109.

Die Zeitschriftenstelle führt auch die Kontrolle über die abonnierten Serien.

Neue Serienabonnemente 1975: 43; 1974: 45; 1973: 30.

Zzuwachs von Zeitschriften und vollständigen Serien in Bibliothekseinheiten:

 

7897 1974 71978

Kauf 3572 6571 5659
Geschenk 1618 2044 1780

Tausch 2025 2774 2702

13015 11389 10 141

Dissertationen- und Tauschste⸗ſe 1975 1974 1978

Zahl der Tauschpartner 1270 265 1244

Zzahl der eingegangenen Tauschgaben 14 453 16872— 16 606

Zzahl der versandten Tauschgaben 48 223 47 503 50 200

Kataloꝗgabteilunꝗ

Schlagwortkata/ſoꝙ 1976 1974 1978

Bearbeitete Titel 22 358 23375 2427

Restbestand am Jahresende 3015 1612 1780

Besondere Arbeiten

Erstellung von Spezialverzeichnissen aus den vorhandenen Schlaꝗgwörtern:

- liste pädaꝗgogischer Schlaꝗgwörter

- lListe musikalischer Schlaqwörter: die vor einigen Jahren erarbeitete Zu-

sammenstellunꝗg wurde vervollständigt und wird laufend nachgeführt

-Ubersichten der geographischen Schlagwörter: Schweiz, Deutschland,

Osterreich, Frankreich
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- Erweiterunꝗq des Schlagwortkataloges um 336 neue Schachteln

- Herstellunꝗg neuer Unterleitkarten mit normierten Begriffen

- Reorqganisation der internen Kontrollkataloꝗe

NMominalſota/ſogq 1976 1974 1978

Bearbeitete Titel 28476 27490 22988

Titel-Restbestand aus neuer Akzession 3620 4700 3700

Total der unkatalogisierten Bestãnde 10800 13000 8700

Durch Vermehrung der Abteilungskapazität stiegen die geleisteten Arbeits-

stunden 1975 von 21 000 auf 25 000, so daß die 1974 stark angewachsenen

unkatalogisierten Bestände wieder beträchtlich vermindert werden konnten.

Nataſoꝗsaõo/ 1975 1974 1978

Zzuwachs des alphabetischen Zentral-

kataloꝗs (AZK)

 

 

kigene Titelaufnahpmen 26 330 29 090 24 951

dazu Verweisungen und Inhalts-

übersichten 14161 6201 9404

Fremde Titelaufnahmen aus

Zzüurcher Bibliotheken 18361 22 806 26596

Total AzK 57 8652 58 097 60 951

zuwachs Spezialkataloꝗe 27662 27407 219822

Geésamttotal 85 414 85 504 82873

Zur ersten Orientierunꝗq ũber die Neuerwerbungen wurden 1973: 11 464 und

1974: 13 347 rote Interimszettel in den AZzK eingeleꝗgt. Seit Anfanꝗ 1975

erfolꝗt diese Information für durch Kauf erworbene kEinzelwerke über eine

mit Hilfe der EDu ausqgedruckte Liste der Neuanschaffungen (bestellte oder

eingetroffene Werke), die monatlich erscheint, so daß 1975 nur noch 2599

lnterimszettel füt Geschenke in den Kataloꝗg eingereiht wurden.

In Zusammenarbeit mit dem Zürcher Buchhandel ermödglicht die Bibliothek

seit 1974 den Buchhändlerlehrlingen, sich gruppenweise unter Leitundg

eines Buchhändlers im Bibliographieren zu üben. Die Bibliothek nimmthie-

für nicht gelöste bibliographische Suchaufträge der Buchhandlungen ent-—

gegen.
1973 wurde ein SpezialkatalogEschechische und slowakische Bücher»

(Bestand der Zentralbibliothek) mit rund 700 Titelnachweisen im kleinen

—V—

Zentralſotaſoq der Universitätsinstitute Und -seminarien

Bis Ende 1972 erfaßte der Kataloꝗ 54 Institute und Seminarien. lm Laufe der

Berichtszeit schlossen sich dem Zentralkataloo (2KO) neu an:

Forschunꝗusstelle für politische Wissenschaft

Historisches Seminar

Institut für Denkmalpflege der ETH

Publizistisches Seminar

Sozialõconomisches Seminar, Abteilunꝗ Wirtschaftsgeschichte
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Statistisches Seminar

Anthropologisches Institut

Chemische Institute

Claudel-Bibliothek im Romanischen Seminar

Ethnologisches Seminar

Institut für betriebswirtschaftliche Forschung

Institut füt Ehe- und Familienwissenschaft

Institut fürSonderpädagogik

Institut für systematische Botanik

palãontoloꝗisches Institut

Physik· Institut

Seminar für allgemeine Sprachwissenschaft

Seit Ende 1975 weisen damit 71 Institute und Seminarien ihre Bestände im

Zentralkataloꝗ nach. lIn der Berichtszeit wurden durchschnittlich pro Jahr

rund 48 000 Kataloꝗzettel eingereiht.

 

Buchbinderei

Auswãrts angefertigte Bucheinbände 1975 1974 1978

Neue kinbände 12830 12 498 8116

Reparaturbãnde — 1415 848

Total Bãnde 12830 3B83 8 946

Nettopreis in Fr. 440 354 449 669 260 958

Durchschnittspreis per Band in Fr. 34.32 3232 29.11

8730 Buchbindeaufträàge wurden in den Jahren 1972-1975 durch den im

Sommer1975 fristlos entlassenen Leiter der Buchbinderei zusammen mit

einem auswartigen Buchbinderfingiert.

Vervielfãltigunq: Neben dem kigenbedarf vervielfãltigte die Hausdruckerei

kKataloꝗzettel für folgende Institutionen: Pãdaqgogische Abteilunꝗ der Erzie-

hungsdirektion des Kantons Zürich, Aßademische Berufsberatung Zürich,

—

zialarchiv.

 

Benutzunꝗsabteilunꝗ

Ausleſhe (Zu-/Abnahme) 1975 1974 1978
Bande * Bãnde * Bãnde

Lesesaal 83416b 33 80702 —6 76 699

Hausausleihe ;3083 8 106467 —3 102 394

lnterbibliothekarischer

Leihverkehr

kingang — 2—22 4315 714 3691

Versand — 1737 11 11620 *31 83868

Total 4187 602104 8 191 652
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Lesesaõo/

Das Glasdach des Hauptlesesaals wurde 1974 erneuert. Trotz der damit ver-

bundenen Bauarbeiten nahm die Zahl der Lesesaalbenutzer auch in jenem

Jahr zu. Selbst während der Semesterferien im Sommerist der Saal häufiꝗ

voll besetet.

Durch die Montierunꝗg von 15 Laufmetern neuer Gestelle gelanꝗ es, noch

etwas Platz zu gewinnen. Die laufende Erneuerunꝗq der Lesesaalbestände

Wurde fortgeführt. Neuauflagen und Neuerscheinungen ersetzten in allen

fFachbereichen altere Nachschlagewerke, die in die Präsenzbibliothek im

Magazin verschoben wurden.

Fotosteſſe (Zu⸗-/Abnahme) 1976 1974 1978
Kopien *8 Kopien * Kopien

kigenherstellunꝗ

fFremdbedarf 187 041 * 94 ——666 62 59 473
kigenbedarf —66 79047 *53 51419

fFremdbezug — 200 4464 — V ———n— 13415

Kopien an allgemein zu-

gãnglichen Automaten

im Vestibũl 20000 4 8660

Total F—6 60——⏑ 6644 432 157
 

Die Zahl der im Vestibũl Stehenden Automaten wurde bei gleichzeitiger Auf-

stellung eines weiteren Automaten in der Fotostelle auf T. Dezember 1974

von 3 auf 2 vermindert. Durch diese Anderunꝗq wurden die Benũützer dazu

bewedt, zur Schonunꝗq der Buchbestände in vermehrtem Maß der Fotostelle

—

Magꝙazin

Nach Auslagerungen sowie der Magazinerweiterunꝗg durch den Bau einer

Bucherbaracke an der Chorꝗgasse und optimaler Platzausnüũtzunꝗqg waren

Ende 1975 für alle wichtigen Bestände Reserven für etwa 4 Jahre vorhanden.

lm frühjahr 1975 wurde ein massiver Bücherdiebstahl entdeckt. Der Täter,

der andere Bibliotheken und Museen in der Schweiz und in Deutschland

heimgesucht hatte, kKonnte verhaftet werden. Aus diesem Grund mubßte die

seit 969 liberalgehandhabte Zutrittspraxiszum Magꝗgazinwieder eingeschrãnkt

werden. Besonders wertvolle Bestände wurden durch den Einbau von Gittern

zusãtzlich gesichert.
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Spezialsammlungen

Graphische Sammlundꝗ

Die Sammlung bekam 1975: 1183, 1974: 1098, 1973: 993 Besuche.

Unter anderem kaufte die Bibliothek Zeichnungen und Aquarelle von Jo-

hann Balthasar Bullinger d.A (1713-1793), Daniel Duüringer (172021 786),

Salomon Gessner (1730-1788), Rudolf Leuzinger (1826-1896), Felix

Meyer (1653-1713), Heinrich Reutlinger (1802-21868) und Wilhelm

Scheuchzer (1803-1 866), einen kinblattdruck des Froschauer Kalenders auf

das Jahr 1575 von Valentin Butzlin, 1I6 Mappen mit in München herausge-

gebener Originalgraphik (18902-1912) und 12 druckgraphische kinblatt-

drucke (Deutschland 17. Jahrhundert).

Sie erhieſt zahlreiche graphische Blãtter als Geschenk. Besonders erwähnens-

Wert sind mehrere Portrãtzeichnungen von Diethelm Heinrich Lavater (17804

1827), Aquarelle und Zeichnungen von Hans Conrad kscher von der lLinth

(1767-1823), Zürcher Ansichten aus dem Lager des Kunstverlags Rudolf

Dikenmann, ein Stereoskop-Apparat mit kEigenaufnahmen aus den 1870,/

18800r Jahren.

Als dauerndes Depositum erhielt die Bibliothek Plastiſen, Gemalde und

graphische Blãtter aus dem Nachlaß von Erica von Schulthess-Rechberꝗ-

Frensdorff (1883-21970).

Die laufende Katalogisierunꝗ der Portrãts (Ausland) wurde weitergeführt und

stand Ende 1975 im Alphabet bei D. Parallel dazu wurde die Dokumentation

der Quellenwerke weiter ausqebaut. Mit der Katalogisierunꝗq der bisher unmon-

tierten Zeichnungen, welche fortlaufend in Passepartouts gebracht werden,

Wurde begonnen. Die Standortkartei der Lavateriana wurde zu Ende geführt.

Die Kunstlerkartei wurde durch XNerokopie der Standortkartei weiter ausqe-

baut. lm Zusammenhanꝗg mit Hans-Conrad-Escher-Publikationen wurde die

kKatalogisierung und Bearbeitunꝗq weiterer Zeichnungen EkEschers in Privat-

besitz fortgesetzt. Das gesamte zeichnerische Werk Eschers ist nunmehrin

einer Standortkartei und in einer chronologischen Kartei erschlossen.

Die bibliophile Sammlung Erich Steinthal (STE) ist katalogisiert worden.

Dabei wurden kriterien für eine künftige Spezialkataloꝗgisierung von biblio-

philen Werken mit Originalgraphik zusammengestellt.

Die Ansichtskartensemmlung sowie ältere Bestände von Originalfoto-

grafien in der Porträtsammlung wurden neu geordnet.

Rund 10 000 Photochrome, welche vom Zürcher Hersteller, dem Art. Institut
Orell fũssli, in don Jahren 1892-1914 der Stadtbibliothek geschenkt worden

Waren, wurden topographisch geordnet.

A/tere Pruckscnhriften
Die Katalogisierung von Büchern des 16. Jahrhunderts wurde durch Richt-

linien neu geregelt.

Der Gesamtbestand der Zwindgli-Druckschriften wurde neu aufgenommen.

Jeder Druck wurde mit allen vorhandenen weiteren Exemplaren verglichen.

Es konnten einige bisher unbeschriebene Druckvarianten und eine Text-
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variante festgestellt werden. 24 Exemplare wurden eruiert, deren Signaturen

nicht verzeichnet waren.

Mit der Bearbeitung weiterer Druckschriften aus der Reformationszeit, das

heiſt von Sammelbäãnden aus der Sammlung Meyer von Knonau, die bisher

nicht vollständiꝗg erfaſßt waren, wurde begonnen.

Handschriftenabteilung

Die Abteilunꝗg bekam 1975: 2968, 1974: 2271, 1973: 2241 Besuche, dar-

unter von Ausländern aus rund 15 Ländern.

Seit April 1975 mũüssen gewisse wertvolle und alte Drucksſchriftenbestände

in der Handschriftenabteilung benutzt werden.

Die Bibliothek kaufte Briefe und andere Autographen von Johann Jakob

Bodmer (1698-1783), Johann Heéeinrich Füssli (1745-1832), Johannes

Gessner (1709-1790), Hans Kaspar Hirzel (1751-1817), Franz XaverKeller

(1772-1816), Gottfried Keller (1819-1890), Rudolf Koller (1828-1905),

Conrad Ferdinand Meyer (18285- 808), Theodor Mommsen (1817-1903),

Johannes Niederer (1779-1 843), Johann Heinrich Pestalozzi (1746-1827),

Maria Waser (1878-1939).

Unter den Geschenken sind hervorzuheben:

Dramenmanuskripte von Paul Altheer (1887-1959), Korrespondenzen von

Verena Bodmer-Gessner mit den Schriftstellern Peter Bamm und Max

Rychner, Autographen von James Joyce, Briefe von und an Gustav Keckeis

(1884-1967), ein Brief von Conrad Ferdinand Meyer an pPauline Escher,

Zzuwachs zum Nachlaß von Johann Conrad EkEscher von der lLinth sowie die

vollstãndiꝗgen oder teilweisen Nachlässe von Ernst Gagliardi (1882-1940),

Jakob Job (1891-1973), Guido Looser (1892-1937), Oskar Pfister (18734

1956), Theodor Vetter (1883-1 922), Werner Zemp (1906-1959) und Albin

Zollinger (1805-1941).

Als Depoterhielt die Bibliothek das Archiv des Feldschützenvereins Flun-

tern-⸗Zürichberꝗ, Archivalien für das Familienarchiv Schulthess, 5 zusatzliche

Dossiers zum Nachlaß von Albert Schweitzer und das Manuskript seines

Werkes Joh. Sebastian Bachp.

Aufꝗearbeitete Bestände aus bisherigem Besitz (in Auswahl):

Die Nachlässe von Heinrich Angst (1847-1922), Heinrich Hanselmann

(1885-1960), Oskar Pfister (1873-1956), Gustav Voꝗt (1829-1901) und

Albin Zollinger (18905-1941). Verzettelung der Korrespondenz des Antistes

Johann Jakob Hess über die Jahre 1806-1828für das Briefregister.

kKataloꝗ der neueren Handschriften:

Nach dem Abschluß der Direktaufnahmen wurden die rund 36 000 Zettel des

Sachreéqgisters sortiert.Von den etwa 3500 Schlaꝗqwörtern und vVerweisungen

Wurde ein systematisches Verzeichnis erstellt. Ffür das Personenregister

Wurde eine Regel für die alphabetische kinreihung entwickelt.

Besondere Arbeiten:

Durchführung einer Umfrage über das Sammeln von gedruckten Hand-

schriften-⸗Katalogen in schweizerischen Bibliotheken, im Auftrag der Hoch-

A

Edition Johann Gaudenz von Salis-Seewis: Kontaktaufnahme mit der
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Churer Koordinationsstelle (Prof. F. Humm) und Fortführunꝗ der Material-

sammlungqfür eine von Dr. G. E. Hübner geplante kritische Gesamtausgabe

der Merke von J. G. von Salis-Seewis.

Ms. Rh. 17: Erste umfassende Beschreibung dieses Perikopenbuches mit

prunkeinband.

Gesamtkataloꝗq der Wiegendrucke: 60 Beschreibungen unserer Exemplare

(fledermaus bis Graffeoy) an die Adresse der Deutschen Staatsbibliothek,

Berlin (DDR), mit 10 wesentlichen Korrekturen oder Ergänzungen des bis-

herigen Wissensstandes. Beratung der Kantonsbibliothek in Frauenfeld bei

der lnventarisierunꝗq und Katalogisierunꝗ ihrer Inkunabeln.

—R——

Die Sammlunꝗg bekam 1975: 640, 1974: 621, 1973: 490 Besuche. Die Anzahl
der vorgeleꝗgten Karten betruꝗqg im Durchschnitt der letzten drei Jahre rund

10000.
Der Zuwachs betruꝗg 1975: 5986, 1974: 5121, 1973: 4410 kinheiten.

lm Kartenkauf lag der Schwerpunkt bei Karten aus Europa (frankreich und

ltalien 1: 28 000), Amerika und Afrika. Ebenso wurden Neuauflagen der

internationalen Weltkarte in gröberem Ausmaß gekauft. Es Konnte ein Manu-

skriptplan zu den Befestigungswerken der Stadt Zürich von Stadelhofen bis

St. Leonhard (entstanden um 1640) erworben werden.

Ein Kauf-Tausch mit von der Eidgenõssischen Landestopoꝗgraphie gekauften

Karten besteht mit Australien, Enꝗgland, Finnland, Kanada, Neuseeland und

den Vereinigten Staaten.

Die handschriftſichen Karten wurden neu geordnet und befinden sich nun in

Planschrãnken.

Es wurde mit der Bestandesaufnahmealler Karten nach Regionen, Alter und

Thema begonnen, um eine Grundlage für die weitere Planunꝗ zu besitzen. In

Zettelkatalogen wurden die neu erworbenen kinzelkarten und fast alle Karten-

serien nach 1900 erfaßt. Mit dem Erfassen der einzelnen Serienbläãtter wurde

fortgefahren. Die Handbibliothek der Kartenssmmlung und die Atlanten-

sammlungꝗ wurden revidiert. Mit dem Aufbau eines Schlaqwortkataloꝗs ũber

kKartographie wurde begonnen.

Musikabteilunꝗ

Die Abteilunꝗg bekam 1975: 2742, 1974: rund 1800, 1973: rund 1100

Besuche.
Mit Sonderbeitrãgen der beiden Stifter wurde der Ankauf der Musikbibliothek

Erwin R. dacobi (zürich) möglich. Ebenfalls durch Kauf ist die Musikbiblio-

thek Willi Reich (Zürich) erworben worden. In einem gröberen Kauf antiqua-

rischer Musikalien mit Werken französischer und osteuropäischer Kompo-

nisten sowie von NMavierauszügen konnten bestehende Lücken geschlossen

werden.

Durch Schenkung erhielt die Bibliothek Noten (zum Teil als Autograph),

literatur über Musik sowie Schallplatten und Tonbãnder. Von diesen neuen
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Musikbestãnden sind besonders hervorzuheben: Nachlässe der Dirigenten

Wilhelm Furtwängler, Fritz Lehmann und Max Stiefel, Kompositionen des

Cembalisten Fritz Neumeyer, eine Sammlunꝗ von Lanꝗuspielplatten der von

Otto Nemperer geleiteten Aufnanpmen, Kammermusik in praktischen Aus-

gaben aus dem Nachlaß des frũüheren Kunsthausdirektors Dr. Wilhelm Wart-

mann, die komplette Sammlunꝗq Anthologie schweizerischer Musiko, ein

autoꝗgraphes Skizzenbuch des Komponisten Alexander Tscherepnin sowie

Werke von ihm und seinen SöHhnen lwan und Serge. Aus dem Nachlaß der

Zzürcher pianistin und Musikschriftstellerin Anna Gertrud Huber kamen

Schriften, Noten und die musikalische Korrespondenz in die Bibliothek. Der

Werknachlaſ des amerikanischen Komponisten Edwin Grasse wurde durch

ein letztes Paket mit handschriftlichen und gedruckten Werken vervoll-

ständiqgt.

Ebenso gelanꝗte die Musikbibliothek von Robert F. und ldalice Denzler

(zürich) durch Schenkunꝗ9 in die Zentralbibliothek. Eine Erweiterunꝗq des

Bestandes erꝗab sich auch durch die Uberführungꝗ der bisher in der Tonhalle-

Bibliothek aufbewahrten Aufführunꝗsmaterialien aus dem Besitz der Allge-

meinen Musikgesellschaft Zürich in die Zentralbibliothek. Ein von Prof.

Czeslau Marek geschenkter Konzertflügel (J. Czapka's Sohn, Wien) wurde

im ausgebauten CMavierzimmer aufgestellt. Von zahlreichen weiteren Schen-

kungen an Musikalien, Büchern und Schallplatten ist vor allem diejenige mit

Werken von Heinrich Kaminski durch seine Witwe hervorzuheben, die den

Nachlaſ des Komponisten der Bibliothek als Depositum übergab. Der Zür-

cher Musikverlaꝗg &Zum Ppelikanp hat die regelmãßigen Schenkungen seiner

Produktion wieder aufgenommen und alles Fehlende ergänzt. Die Platten-

abteilunꝗ von kEx Libris schenkte ihre gesamte Neuproduktion.

Aus dem Opernhaus Zürich wurde als Depositum die in ihrem Wert noch nicht

zu übersehende, 1974 wiederaufgefundene Bibliothek des 1890 abgebrann-

ten Aktientheaters Zürich übernommen. Beim Bestand handelt es sich zum

grõßten Teil um handschriftliche Aufführungsmaterialien des 19. aber auch

des 18. Jahrhunderts. Eine genaue Ubersicht fehlt noch. Als Ergänzung dazu

erwarb die Zentralbibliothek die wichtige, von einem Kopisten geschriebene

Partitur von Bellinis OperxNormay mit der autographen Uberarbeitunꝗ von

Richard Wagnerfür die von ihm in Zürich geleitete Aufführung dieses Werkes.

Das Phonogramm-Archiv der Universitãt Zürich überführte seinen gesamten

Bestand an Platten und Platten-Matrizen als Depositum zur Benutzungin die

Zentralbibliothek. Die Schallplattenssmmlunꝗq erfuhr eine der lebhaften

Nachfrage entsprechende Ausweitunꝗ (jetziger Bestand: 3438 Platten).

Die neue kinrichtunꝗg des abteilungseigenen Magazins erlaubte eine über-

sichtliche und definitive Aufstellunꝗq aller Bestände. Die Erfassung der bisher

nur im Alphabetischen Zentralkataloqg und Schlagwortkataloꝗq des Kataloꝗ-

saales zu ermittelnden Musikalien (im Zeitraum 1917-1971 katalogisierte

Bestãnde) für die Spezialkataloge der Musikabteilung wurde begonnen,

wird aber noch mehrere Jahre in Anspruch nehmen. Die Katalogisierungꝗ

neuer Bestände wurde in der Abteilunꝗq weitergeführt. Die grobe Zahl ein-

gekommener Werke führte aber dazu, daß diese bisher nur im Standort-

kataloꝗ erfaſbt werden konnten und sich für die Katalogisierunꝗ erhebliche

pendenzen ergeben.

In Zusammenarbeit mit Konservatorium und Musikhochschule Zürich wer-
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den deren seit 1974 erstmals katalogisierten Bestände in den Katalogen der

Musikabteilung nachgewiesen.

Als Beitraꝗ zur verfeinerten Erschließbung der spezialisierten Zeitschriften-

literatur wurden die in der Zentralbibliothek befindlichen relevanten Musik-

zeitschriften ausgewertet und ein KataloguonzZeitschriftenaufsãtzen angelegt.

Uber die Musikabteilunꝗq war die Zentralbibliothek an den vVorbereitungen

zum Aufbau einer Schweizerischen Phonotek beteiliꝗt. Diese Vorbereitungen

Wurden auf Sitzungen in Zürich, Bern, Lausanne und fFreiburg bis zur For-

mulierunꝗq einer Eingabe an den Bundesrat weitergeführt. Desgleichen be—

teiligte sich die Zentralbibliothek an der Ausarbeitunꝗq des Textes eines für

die Schweiz verbindlichen (Orheberschutzgesetzes für Tonträgery sowie

an dem von der Deutschen Bibliothek (Frankfurt a. M.) vorangetriebenen

«egelwerk für die alphabetische Katalogisierungqy (RAK) im Bereich der

Musikalien und Tontrãger.

Fachreferate

Grundlaqꝗe der Literaturermittlunꝗ sind für alle Fachreferenten die wöchent-

lich kursierenden nationalen Allgemeinbibliographien, das Börsenblatt für

den Deutschen Buchhandel, Times Literary Supplement, Livres du Mois, die

einlaufenden Buchhandels- und Verlagsprospekte sowie Ansichtssendungen.

Die einzelnen fachreferenten bearbeiten ebenfalls Rezensionen in einschlä-

gigen wissenschaftlichen Zeitschriften. Sie bemühen sich um regelmäbige

Verbindungen zu den Instituten der Universität im Hinblick auf eine sinnvolle

Koordination der Anschaffungen.

Das folgende Verzeichnis gibt einen UOberblick über die von den Fachrefe-

renten der Zentralbibliothek bearbeiteten Gebiete:

Bibliotheks- und Buchwesen, Bibliographie, lInformationswissenschaften

und Publizistik

Allgemeine Linquistiß und biteraturwissenschaft, Anglistik, Germanistik,

Nassische Philologie, Romanistik, Skandinavistik, Ungarische Philologie

Allgemeine Geschichte, Schweizer Geschichte

Geographie und Ethnologie, Afrikanistik und Orientalistik

Theologie, Religqionsgeschichte, Judaistik

philosophie, Psycholoꝗgie, Pädaqgogik

Kunstgeschichte und Archäologie, Musikwissenschaft, Film und Theater

politoloꝗie, Rechtswissenschaft, Soziologie, Wirtschaftswissenschaften

Bioloꝗie, Chemie, Mathematik, Physik und Astronomie

Die vorschlagende Tätiꝗkeit der Fachreferenten wird durch den bLeiter der

Erwerbungsabteilunqg koordiniert. Er ist auch verantwortlich für die An-

schaffunꝗ interdisziplinãrer Literatur und von Literatur aus Fãchern, die nicht

durch die Fachreferenten bearbeitet werden. Verschiedene fFachreferenten
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nehmenin den von ihnen betreuten Fächern an der Sachkatalogisierung der

eintreffenden lLiteratur teil. In zunehmendem Maß werden sie auch für

qualifizierte Auskunftserteilung beansprucht.

Depotbibliotheken

Die nachfolgende Ubersicht erwähnt die aktiven Depots, die nennenswerte

Zzuwachs- oder Benutzunꝗszahlen aufzuweisen haben:

Depotbezeichnung und Betreuer Zzuwachs Ausleihe
V V —⏑——

Bibliothek der Allgemeinen Musik-

gesellschaft Zürich (AMG) 32 2451 63 80 700
Betreuer: H. Conradin (Archivar) /

G. Birkner (Bibliothekar)

Bibliothek der Schweizerischen
Vereinigunꝗq der Freunde Finnlands

(fFennica) 138 1060 03 7718 —00 8606
Betreuerin: Frau A.M. Hagen

Bibliothek der Julius-aus-

Stiftung (JKs) 55 881 88883

Betreuer: M. Schnitter

Historische Kinder- und Jugend-

bũucher des Pestalozzianums (Juꝗp) 3333 — — 85 48 30

Nordamerika-Bibliothek (NAB) 8693 3267 2568 2128 1143 1056
Betreuer: Englisches Seminar der

Universitãt Zürich (Prof. H. Petter;

lic. phil. R.Zimmermann)

Bibliothek des Skandinavischen

Clubs Zürich (8S0727) 40 77 7 43 29 15

Betreuerinnen: Frau K Naumann-

Madgnusson,Fril. E.Olson

Besondere Vorkommnisse: Ende 1973ist im Alter von 94 Jahren Prof. Otto
Schlaginhaufen, alt Präsident der Julius-aus-Stiftunq, verstorben. Seine

Bibliothek (Einzelwerke und laufende Zeitschriften), seit 1971 im kigentum

der Stiftung, ist in die Zentralbibliothek ins Depositum der Julius-KCaus-

Stiftunꝗsbibliothek übergeführt worden.

Moaterialien des Deutschen Kirchenſiedes (DPALV)S Neudeponierunꝗq. Zwischen

dem Deutschen kirchenlied, vertreten durch Prof. Dr. M. Jenny, und der
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Zentralbibliothek wurde 1974 eine Vereinbarunꝗ ũüber die dauernde Deponie-

runꝗ der Materialien des Deutschen Kirchenliedes auf der Zentralbibliothek

getroffen. Die OUbergabeprotokolle betreffen 1. die Materialien des Zentralen

Melodienkataloꝗs, lnventar und Bũcherliste, 2. die Materialien des Redak-

tionssekretariats über das Quellenverzeichnis des DKL.

Nepoalbibliothek von Prof. A.Dũrst (NEDundBibliothek des Freundeskreises

Nepol (VEP). DankderInitiative von Prof. A. Dürst konnten diese beiden be-

merkenswerten Buchbestände in der Zentralbibliothek deponiert werden.

Es handelt sich um insgesamt 469 Bandoe.

Bibliothek des Skondinavischen Clubs (SCZ)c Der Club verdoppelte 1975

nicht nur den jährlich für Buchanschaffungen zur Verfügung gestellten Kredit,

sondern finanzierte auch den Druck eines Kataloꝗs der Bibliothek, der in

einer Auflage von 1000 Exemplaren erschien.

Ausbildunꝗq und Fortbildunꝗ

lnterne Ausbiſdunq

In der Berichtszeit sind zwei innerbetriebliche Ausbildungskurse durchge-

führt worden, an denen insgesamt 16 Mitarbeiter der Zentralbibliothek, 4

bzW. 2 Bibliothekarinnen der Pestalozziꝗgesellschaft und des Schweizeri-

schen Sozialarchivs teilnahmen.

Externe Forthiſdunꝙ

1974 besuchten 3 Mitarbeiter den bibliothekarischen Ausbildungskurs der

VSB in Bern. 1975 nahmen 4 Mitarbeiter am ersten Zürcher Bibliothekaren-

kurs für Diplombibliothekare teil. 3 Mitarbeiter erwarben das Diplom der VSB.

Personaloaustausch

Je ein Austausch von sechs Wochen Dauer konnte 1973 und 1975 mit den

endlischen Universitãtsbibliotheken von Birmingham und Sussex (Briohton)

durchgeführt werden.

zürcher Bibliothekarenkurse

Auf Antraꝗ des Regierunꝗsrats des Kantons Zürich hat der Kantonsrat Ende

September 1974 die Durchführung von Bibliothekarenkursen in Zürich gut-

geheiſen. Er hat die Direktion der Zentralbibliothek mit der Kursleitung be-
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traut. lm Verlauf des Jahres 1975 konnten alle drei geplanten Kurse für

Diplombibliothekare, für nebenamtliche Gemeinde- und Schulbibliothekare

und für Bibliotheksassistenten der Universität durchgeführt werden.

Kurs für Diplombibliothekare

Den kKurs besuchten 23 Bibliothekare aus allgemeinen wissenschaftlichen

Bibliotheken, allgemeinen öffentlichen Bibliotheken sowie Spezialbiblio-

theken und Dokumentationsstellen. Unter ihnen waren 9 außerkantonale

Teilnehmer. 27 Referenten betreuten den kKurs.

Der Grundkurs fand montaꝗs von Januar bis November 1975 als Tageskurs

statt. Die daran anschliebenden Ergänzungsfächer dauerten bis März 1976

und wurden in der Zentralbibliothek durchgeführt. Das Programm umfabßte

für den Grundkurs 240 Lektionen (S 30 Kurstage) und für die Ergänzungs-

fächer 160 Lektionen (S 20 Kurstaqe), eingeschlossen 24 Lektionen für

Bibliotheks- und Betriebsbesichtigungen (S 3 Kurstage).

Kurs für nebenamtliche Gemeinde- und Schulbibliothekare

Den Kurs besuchten 38 Gemeinde- und Schulbibliothekare, darunter 6 außer-

kantonale Teilnehmer. 18 Referenten betreuten den kKurs.

Es waren zwei Kursvarianten ausgeschrieben: Kursl mit Prüfung und 200

Stunden Kursdauer, Kurs Il ohne Prüfung und mit einer Kursdauer von 100

pflicht- und 100 Fakultatiustunden. Ffür den Kurstypl meldeten sich 35, für

den kKurstypell 3 Teilnehmer. Der Kurs wurde von September 1975 bis

Februar 1976, Montaꝗ und Dienstaꝗ von 17 bis 21 Uhr,in der Zentralbiblio-

thek durchgeführt. Die im Programm vorgesehenen,teils fakultativen Be—

sichtigungen fanden jeweils am Mittwochnachmittagstatt.

Kurs für Bibliotheksassistenten der Universität

Den Kurs besuchten 36 Teilnehmer, die sich folgendermaßen auf die Fakul-

tãten verteilen: Theoloꝗgische Fakultãt 3, Wirtschaftswissenschaftliche Fakul-

tãt 8, Medizinische Fakultãt 5, Philosophische Fakultãtl 14, Philosophische

Fakultãt II 6. 7 Referenten aus dem Mitarbeiterstab der Zentralbibliothek be-

treuten den kKurs.

Der Kurs fand im Oktober 1975 als Blockkurs von 40 Stunden und einer fa-

kultativen Betriebsbesichtigung der Zentralbibliothek statt. Als Kurslokal

diente ein Hörsaal im Kollegiengebäude des Großmünsters sowie die Zen-

tralbibliothek. Für die administrativen Belanꝗge der Orꝗanisation ist der Ad-

junkt des Universitätssekretärs zuständig, für die Programmgestaltung die

Zentralbibliothek.
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ôffentlichkeitsarbeit

lnformationsstelle

ln den Berichtsijahren wurden jährlich 15-217 verschiedene Pressebulletins

oder -mappen versandt, welche über Ausstellungen, bedeutende Schen-

kungen und andere Bibliotheksnachrichten informierten. Wie die ohne Be—

anspruchunꝗq eines Ausschnittbütros zusammengetragenen Belege zeigen,

wird die Zentralbibliothek durchschnittlich alle zwei Tage in der Schweizer

Presse erwähnt. fFernsehen und Radio brachten Hinweise auf verschiedene

Ausstellungen.

Die Bibliothek warb für ihre Ausstellungen im Predigerchor durch Gemein-

schafts- und kigenplakate in der Offentlichkeit, insbesondere in Buchhand-

lungen, Schulen, Bibliotheken und andern kKulturinstituten. ln einzelnen

fFäãllen wurde auch durch Inserate sowie durch Sonderfenster in Buchhand-

lungen bzw. in einer Bank auf die Ausstellungen hingewiesen. Die im Pre—

digerchor gezeigten Ausstellungen wurden 1975 von 5372 Personen be—

sucht, 1974: 5133, 1973: 5843 Personen.

Zzum Erscheinen ihres Mehrjahresberichtes 1962-1972 veranstaltete die

Zentralbibliothek eine Pressekonferenz, verbunden mit einer Fführung durch

das Haus. Ein weiterer Anlaß, die Presse einzuladen, war die Buchpremiere

von «Hans Conrad kkscher von der Linth, Ansichten und Panoramen der

Schweiz: Die Ansichten 1780-1 8225, herausgegeben von Gustav Solar.

fFührungen
1975 1974 1978

Gruppenführungen 158 156 133

Teilnehmer 2031 3198 2456

Außber den üblichen Nassenführungen und den einmal monatlich statt-

findenden öffentlichen Abendführungen wurden vermehrt fachlich ausge-

richtete Studentenführungen veranstaltet. Für verschiedene Vereine fanden

Sonderführungenstatt.

Ausstellunꝗgen

Der Ende 1972 eröffnete neue Ausstellungsaal im Predigerchor führte zu

einer beträchtlichen Erweiterung der Ausstellungstätigkeiten im Rahmen

einer aktiven Offentlichkeitsarbeit. Die dadurch anfallende Mehrarbeit wurde

auf von Ausstellunꝗq zu Ausstellung anders zusammengesetzte Mitarbeiter-

gruppen verteilt. Neben ihren eigenen Ausstellungen beteiligte sich die

Bibliothek an zahlreichen fremden Ausstellungen des lIn- und Auslandes.
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Ausstelſungen im Predigerchor

Ansichten und Panoramen der Schweiz 178021822, zum Lebenswerk Hans

Conrad Eschers von der Linth. 9. Marz bis 5. Mai 1973.

Charles Ferdinand Ramuz, Manuskripte, Briefe, Bücher. 25. September bis

17. November 1973.

Zur Geschichte der Chemie, Dokumente aus 5 Jahrhunderten. 11. Dezember

1973 bis 9. Februar 1974. Ausgestellt von der Universitãtsbibliothek Basel zu-

sammenmitder Bibliothek der EITH Zürich und der Zentralbibliothek Zürich.

Staatsarchiv - wohin? Obdachlose Schãtze aus 12 Jahrhunderten zürcheri-

scher Vergangenheit. 26. Februar bis 15. März 1974. Geplant und veran-

staltet vom Staatsarchiv zürich.

Albert Bégquin, der Schriftsteller im Zeitgeschehen. 25. März bis 4. Mai 1974.

Kostbarkeiten aus den Sammlungen der Zentralbibliothek. 4. Juni bis

27. Juli 1974.

Ein naturkundliches und literarisches Bestiar, Texte und Bilder. 20. Auꝗqust

bis 19. Oktober 1974.

fFaszination des Reisens, Zeichnungen und Aquarelle von Hans Conrad

EsCcCher zu Peter Meyer. 19. November 1974 bis 11. Januar 1975.

Kartenkunst und Landschaftsmalerei, Zeichnungen, Aquarelle, Karten von

Eduard lmhof. 18. Februar bis 12. April 1975.

Stufen zum Parnaß, Musikhandschriften und -drucke 15. bis 20. Jahrhundert.

13. Mai bis 5. Juli 1975.
Heinrich Bullinger, zwischen Reformation und Gegenreformation; Ausstel-

lunꝗg zum 400. Todestaꝗ. 19. Auꝗqust bis 4. Oktober 19756.

Conrad fFerdinand Mevyer, ein Portrãt des Dichters; Ausstellunꝗq zum 150. Ge-

burtstaꝗq. 28. Oktober 1975 bis 7. Februar 1976.

Ausstelſungen im Vestibu⸗

Der Hirte im Wolfspelz, Ausstellung zum 100. Geburtstag des Pfarrers und

Psychoanalytikers Oskar Pfister. 26. Februar bis 17. Maàrz 1973.

Zzürcher Oberland in Wort und Bild. 14. Mai bis 2. Juni 1973.

Zürcher Neujahrsblätter — älteste Kinderzeitschriften? (im Zusammenhang

mit einem Zürcher Symposium der Internationalen Forschunꝗsgesellschaft

für Kinder- und Jugendliteratur, Frankfurt a. M.). 28. März bis 16. April 1974.

polen in der Zentralbibliothek (im Rahmen der Veranstaltunꝗg Zürich in

Europa - kuropa in Zürichy). 18. April bis 4. Mai 1974.

Bũcher aus Rumãnien. 23. Septemberbis 12. Oktober 1974.

Gedãachtnisausstellunꝗq RichardLewinsohn-Morus. 11. bis 30. November1974.

Albert Schweitzer zum 100. Geburtstaꝗq. 13. Januar bis 1. Februar 1976.

Der G/gefangene f/Floh. Für und wider eine rechtschreibereform. 1. April bis

3. Mai 1975.

Graphische Neinkunst im Buch. Ekxlibris aus dem 16.-20. Jahrhundert (in

Zzusammenhangꝗqmit der Generalversammlunꝗg des Schweizerischen Ex Libris

Clubs in Zürich). 26. Mai bis 11. Juni 1975.
Kommunikation ohne Sprachschranken. Esperanto als Universalsprache.

17. Juni bis 5. Juli 1975.
Die Welt meiner Autoren. Elisabeth Schnack als Mittlerin angelsächsischer

literatur (in Zusammenhanꝗ mit der Preisverleinunqg der Max-Geilinger-

Stiftunꝗq, Zürich). 28. Oktober bis 15. November 1976.
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Stiftung von Schnyder von Wartensee

Als 51. Stiftunꝗspublikation brachte die Zentralbibliothek im Kommissions-

verlaꝗg Berichthaus nachfolgendes Werk heraus:

André Jean Racine: Jos Murer. Ein Zürcher Dramatiker aus der zweiten

Hãlfte des 16. Jahrhunderts. Zürich 1973.
Der Verlag der Stiftung wurde beim Schweizerischen Buchhändler- und

Verleger-⸗Verein registriert und erhielt eine internationale Standard-Buch-

nummer (ISBN 85918) zugeteilt.

Gesellschaft von Freunden

der Zentralbibliothek Zürich

lm fFrühjahr 1975 wurde Dr. Guido von Castelberg als Nachfolger des seit

8 Jahren amtenden Präsidenten Prof. Dr. Fritz Wehrli gewahlt.

Die Gesellschaft hatte Ende 1975 326 Mitglieder, 1974: 315, 1973: 306.

Die Beitrãꝗqe der Mitꝗlieder ermöglichten in der Berichtszeit Anschaffungen

im Betraꝗ von FFr. 46 000.—.
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Schlußwort

Die in diesem 3-Jahres-Bericht dargestellte Weiterentwicklung der Zentral-

bibliothek istgekennzeichnet durch eine kontinuierliche Leistunꝗssteigerunꝗ

bei gleichbleibender Arbeitskapazität. Wie aus dem vorangehenden 11-

Jahres-Bericht 1962-1972 hervorgeht, nanhm der Personalbestand der

Bibliothek bei gleichzeitiger großer Fluktuation in jenem Zeitraum sehr

schnell zu. Ab 1973 trat nun eine gewisse Beruhigunꝗq ein. Während natur-

gemãß der Personalwechsel bei den Hilfskräften häufig blieb, nahm er beim

Stammpersonal deutlich ab. Die meisten jüngeren, qualifizierten Mitarbeiter

blieben im Betrieb und gewannen stetiꝗq an Erfahrunꝗq. Das aktive lnteresse

der Bibliothek an der bibliothekarischen Ausbildung kommt zum Ausdruck

im groben kinsatz einer ganzen Reihe von Mitarbeitern für die neu einge-

führten Zürcher Bibliothekarenkurse.

Die zunehmende Raumnotund die Uberalterunꝗg von Bau-und kinrichtungs-

teilen zwangq zu verschiedenen Umbauten. Die zu Ende gehenden Maqgazin-

reserven mubten zum eéerstenmal seit der Gründung der Zentralbibliothek

außerhalb des bestehenden Bibliotheksgebäudes ergänzt werden. Gleich-

zeitiꝗg wurden die notwendigen Planungsarbeiten für einen Erweiterungsbau

fortgesetzt.

Der Berichterstatter hat den Mitꝗliedern der Bibliothekskommission für ihre

Wwertvolle Beratunꝗq und den Behörden für ihre wohlwollende fFörderung der

Zentralbibliothek zu danken.

Schlieſßlich sei all den vielen Gönnern gedankt, die durch materielle Zuwen-

dungen oder Geschenke von Sammlungsgutihr Vertrauen in das Gedeihen

der Zentralbibliothek bekunden.

Zürich, 29. April 1976 Der Direktor der Zentralbibliothek Zürich

Hans Baer

Dieser Bericht ist von der Bibliothekskommission an ihrer Sitzung vom

6. Mai 1976 genehmigt worden.

Zürich, den 6. Mai 1976 Der Prãsident der Bibliothekskommission

Regierungsrat Dr.A.Gilgen
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